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Kinbände ın islamiıtischen Büchereıj:en getzen und 11a sollte darauthıin dıe europäischen
Bestände untersuchen.

Was aber besonders vordringlich wäre, das Studium der Peschitta unter-
tützen un beleben, und wäas uns das päpstliche Bibelinstitut verhältnısmäßig
kurzer eıt schenken könnte, waäare: eıne handlıche höchstens Quartformat
möglıch photographische, Ausgabe des Codex Ambrosjianus miıt Verzeichnıissen der
sämtlichenAbweichungen der beiden Polyglotten un!: der Ausgaben VO.  e} Lee, Urmıla un
Mossul und der beiden 1TI6CU vergleichenden Oxforder Hss Ush 1417 un: Poc. J9JT,
die bereıts Thorndyke, allerdings nıicht NnNau CNUug, (1m Band der Londoner
Polyglotte) verglichen hat. Dann hätte 11a  — das bısher großen Wälzern, die 1ın der
Regel nıcht ausgeliehen werden, vorliegende Material handlich beleinander und brauchte
nıcht auf den großen Bibliotheken kostbare eıt mit dem Nachschlagen dieser Bücher-
ungetume vergeuden. Da diese Ausgabe wesentlich mechanıiısche, WE auch DC-
wıissenhafte un verständıge, Arbeıit erfordert, könnten dıe Hilfskräfte verhältnısmäßig
leicht gefunden und eingeschult werden. Insallah!

S  S EURIN:!

anassı Jühanna, l Yl ÖLA i — (Buch
des vollkommenen Bewe1ses 7Ür die Wahrheat des Glaubens). Kaıro 1928
(Druckereı KRa‘msıs) 80 1929

Les ANCILENS MLSSLONALTESLouis de (ONZAaZUE, Cap.,
Üapucıns de SYrLE el leurs ecrats anostolıques de Lanque arabe. Erxtractum

‚‚Collectanea Francıscana . Tom 1951) Hasec. 'T'om I8l 1932
Fasc. 1E Assısıu (Colleg1um Laurentiau Brundusıo FEr 1ınorum (Ja-
puccınorum.) 80 149

Diıie wichtigste Textedition der etzten Jahre beı den Kopten ist
dıe erstmalıge Veröffentlichung des 1n vielen Hss verbreıteten pseudo-
athanasıanıschen theologıschen Werkes mıt dem Titel 995  Buch des Beweıses’‘,
alg dessen wahren Verfasser iıch den melchıtıischen Patrıarchen und (’hrono-
graphen Kutychı1os VON Alexandrıen ansehe (sıehe meınen Aufsatz 1ın diıeser
Zschr [ 1911 227—249). Der Herausgeber, eın koptischer Priester
ıIn Mellawı. veröffentlichte unter erweıtertem Tiıitel 7zuerst Iın elıner ArT=-
tikelserıe se1lNer VOIL 1926 bıs selnem Tode 1930 erschlenenen AT
schrıft ‚‚Das Paradıes‘" (n und ann separat.

Leıder ist diese Edıtiıon eın Schulbeispiel dafür, mıt welchem Mangel Krıtik
auch heute noch ın selner Natıon Literarısche Werke der Öffentlichkeit übergeben
werden. Der Herausgeber nımmt nıcht bloß, hne sich dıe KFrage nach der EKEchtheit
des Werkes stellen un: ohne den chronıstischen Unmöglichkeiten Anstoß
nehmen, dıe Autorschaft des großen Kıirchenlehrers NM sondern erklärt die se1iner
eigenen Konfession widersprechenden, den diophysitischen (Hauben des Verfassers
Jar hervorhebenden Stellen einfach für Fälschungen un: Zutaten späterer melchı1-
tischer Abschreiber. Die auft das Werk bezügliche Literatur un: die schon früher VO.  -

anderen publizierten Auszüge kennt nıcht Als Vorlage diente iıhm ‚„‚eıne al  S Hand-
schrift‘“, die Gr 1927 be1i elner Palästinareise entdeckt hat Vom Herausgeber selbst
rühren her dıe Einteilung Kapitel un Abschnitte un: deren Überschriften. Sehr
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ZU bedauern ist die Kürzung des Textes besonders dem Abschnitt die Sank-
tuarıen Palästinas aufgezählt werden Das ‚zweıte RBuch‘‘ mıiıt der Erklärung der alt-
testamentlichen ypen un:! Zeugnisse ıst gleichfalls gekürzt Das „„drıt und ‚„„v]lerte
Buch‘“® ehlen Salız Da jedoch der theologische 'e1l vollständig geboten wird 1st die
quellenmäßıige Unterlage ZU Beurteilung des Verfassers und weıteren literarhısto-
rischen Untersuchungen gegeben

Die Studıe des Lou1s de (+0nzague Beıirut führt uns dıe Zeıt
der lıterarıschen und relıg1ösen Renaılssance Dyrıen AF und 18

Der erste Artikel ‚, Eemarques technıques les etudes et les Iravaux MuSS810-

NAUWTES UapPuCcınNS de Syrie”” räg allgemeiınen Charakter un berichtet über dıe 1N185-

sionarısche Tätigkeıt der Kapuziner Orient der Zeıt 1640— und beson-
deren über dıe Verwendung der arabıschen Sprache Missionszwecken Auffallend
1sSt die hler angewandte umständlıche, geschichtlichen Darstellungen ungewohnte
analytisch dialektische Methode Wichtiger I der zweıte Artikel Princıpaux
NUSCTUES leur CONTENU el leurs AaAubeurs EKs finden 1Ur diejenigen einschlägıgen Werke
Berücksichtigung, welche sich unter den 70—80 Hss des Kapuzinerklosters Beirut
zufällig vorfinden Gerne hätte I1a  - außer diesen 25 Betracht kommenden Hss
uch den Inhalt der übrigen kennengelernt und C171 Krweıiterung der Studie auf die
schrittstellerische Tätigkeit der anderen, hier nıcht behandelten Kapuziner-Arabisten
gesehen; manche wertvolle Hinweise finden ıch allerdings den zahlreichen Ar
merkungen Der behandelte Stoff wird ausgeschieden biblische aszetische („SPI'
ritualite") un: pastorale Schritten Kontroversen un Linguistik Meıstens handelt

sıch Übersetzungen abendländischer Werke; unter den Kontroversschriften
erscheinen auch Originale Die bedeutendsten Übersetzer un Autoren sSind RBona-
venture de Lude, Brice de Rennes, Joseph de Keui1lly, Dorothee de la Irmite Inter-
essant 1sSt E1 ‚17 vollendete Kleganz der Sprache gekleidete Übersetzung der vıiel-
mehr Paraphrase 1165 MN französischen Kommentars Z Hohenhed VO.  e

1Nem Kapuziner Aleppo, wahrscheinlich eingeborenen Dyrer Bei Krwäh:
NUuNns der Kvangelienübersetzungen 1sSt ausführlich ihre Kıintellung mitgeteiut jedoch
über den Charakter der Übersetzung selbst nichts gesagt wahrscheinlich handelt
sich dıe ägyptische Vulgata Die Darstellung wird wiederholt VO.  - weitausholen-
den Kxkursen unterbrochen, über das Studium und dıe Pflege des Arabischen
beı den Missıonären un über dıe praktische Auseinandersetzung mı dem Islam

Diıe Arbeıt des kenntnısreichen Lou1s muß als wertvolle Beılsteuer
nıcht bloß ZU1 Missionsgeschichte sondern auch entsprechend ıiıhrem aupt-
7zwecke ST Geschichte der kırchliıchen Lıteratur des Orıents dankbar hın-

werden
GR.

aya Hıstorvre de Sardanaya ( Documents anedats DOUT
SECTUDLT l’ hastorre du DALYLATCAL Melkate Antıoche. ILL) aTrlssa 1ban)
19392 (Imprimerı1e de saınt Paul) — 12,; 296 (5 )L’ 197 ( E

Sald(a)naja ist Ce1M tast 1Ur VO  w Chrıisten bewohntes Städtchen
Z Wegstunden nordöstlich VONN Damaskus gelegen überragt VO  -

ber dem Meere sıch erhebenden Bergvorsprung, den
e1N berühmtes un vielbesuchtes Wallfahrtsheiligtum krönt Anzıehungs-


